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Sehr zweckmäfsig ift die .L-förmige Fig. 72.

Grundrifsanlage, wie fie in der Königl.

Bibliothek zu Stuttgart (Fig. 70 66) zur

Durchführung gekommen ift. lm vorderen

Langbau befinden fich die Bücherräume,

und im rückwärtigen Querflügel find die

Räume für die Verwaltung und das Publi-

cum untergebracht; fpätere Erweiterungen,

fowohl der Bücher- wie der Verwaltungs—

räume find leicht möglich.

Auch bei der neuen Univerfitäts-

Bibliothek zu Leipzig (1888—91 erbaut),

einer Anlage mit zwei Binnenhöfen

 

Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel 68).
(Fig. 71 67), hat man eine ähnliche, ziemlich Erdgecchors.

fcharfe Scheidung vorgenommen: an der ”1000 “' G“
_ 1 ‘ { Arch.: Miillßr é)" Bolmfack.

Hauptfront (gegen die Beet 10ven-btra se) A. Flurhalle' F_ Bücherräle.

liegen die Verwaltungsräume, an welche & Regifiratur. G. Ausftellungsfaal.
. .. .. . . C. Oberbibliothekar. H. Handfchriften.

fich die Bucherraume orgamfch anghedern. D' Lefezimmer. ;7_ Bibelzimmer.
Einen ähnlichen Grundgedanken Z€lgt E. Zeitfchriftenzimmer. !(. Verfügbar.

die neue Herzog]. Bibliothek zu Wolfen-

büttel (1882—85 erbaut); doch fpielt hier der Lefefaal (mit nur 16 Lefeplätzen)

eine nur untergeordnete Rolle; hingegen wurde der grofse Ausftellungsfaal ent—
fprechend bevorzugt (Fig. 72”).

Es wurde bereits in Art. 42 (S. 49) die alte Herzogliche Bibliothek zu

Wolfenbüttel als centrale Anlage bezeichnet, und auch der Erweiterungsbau der

Bibliothek des B7'z'lzf/Z [Wu/mm zu London (fiehe die Tafel

bei S. 64) beruht auf dem Grundgedanken eines Central-

baues. Erwähnenswerth ift noch ein einfchlägiger Entwurf

von Dz/e[/erl (Fig 73 69), welcher während der Vorarbeiten

für die Erweiterung der Bz'ölz'ol/zééue mzz‘z'mmle zu Paris ent—

ftanden ilt.
Diefer Centralbau ilt zur Aufnahme von 800 000 Bänden beitimmt

und bedeckt eine Grundfläche von rund 7600 qm. Lefev und Verwaltungs—

räume find im Mittelpunkt der ganzen Anlage angeordnet; die Bücherriiume

find ringförmig um die eriteren herum gelegen. Fiir (liefe Planbildung

war der Gedanke maßgebend, dafs die Bücher den Benutzungsftellen thum—

 

lichl‘t nahe aufgeftellt werden follen. Delcß‘ert’s Entwurf für eine

Hierher gehört allem Anfcheine nach auch die in den Bibliothek”).
achtziger jahren von Fuller & C/zz'llan erbaute Bibliothek

des Parlamentes zu Ottawa, von der unfere Quelle leider keinen Grundrifs bringt,
deren Anf1cht indefs in Fig. 747“) wiedergegeben iit.

Bei allen diefen centralen Anlagen macht die Beleuchtungs- und die Lüftungs—

frage Schwierigkeiten; Erweiterungen laffen fich nur fchwer vornehmen, und die

Baukoiten werden naturgemäfs gröfser fein müffen, als bei den aus rechteckig ge-

fialteten Bautheilen zufammengefetzten Grundrifsanordnungen.

68) Nach: Deutfche Bauz. 1884, S. 405.

[39) Facf‚-Repr. nach: ED\VARDS‚ a. a. O., S. 712. — Siehe auch: DELESSERT. Projet d’une 51'Nz'at/zi'quz circu„1ire.

Paris 1835.

70) Facf.-Repr. nach: Wlam'fmtr des art/1. 1888, Pl. 39.


